Hallifches  patriotifes

Wodhenblactt

Fup

Befdrberung, gemeinndbiger. Kenntniffe und
woflthatiger Smwede.

BViecrtes Duarvtal:iyga St id.
Den 19ten 'October” 1816,

Inbalrt

Am 18. October. — Patriotifche Wait{che be o
dauernden Theurung. — BVerordnete Seﬁfm)ﬁ‘. iy %?ftf’f
Milde Woplthatest fur die Avmen dev) Stadt. — BVerzeichnif
der Gebobinen ac. = Hallifcher- Getreidepreis vom 10, His
15. Oct, 1816. — 27 Befanntmachungen.
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E3 . ift.in bdiefern Tagen .,
Die heil'ge Schlacht gefehlagen,
Bovon man nod) wivd - fagen
Sn. fpdter Snfel Seit!

I :
Am adtiehneen Octoben

el Heil dir, im Siegerfrans.

@inget ben  Lobgefang !

Thne  laut Siegestlang !t
Singet dem. Heven.

Preif ihm! Der. ftavfe Cott,

SHelfer - in Noth und,,Fod ;-

Tilgte der  Vilker Schmadh:
Preifet den Herren!

XVIL TJabeg. (42) Ge
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Hallijehes pateiot. Wochenblate,

v fenft die blut’ge Schladht,

Deutfchland tward frey gemadyt
Bom SElavenjod !

Seftliche Siegesseit,

Dich feneen teit und breit

Die Dentfchen Sohne Hent'
Und jubeln Body!

Heil fey dem deutfchen Wann?

Wagt er dag Leben dran,
Grof ift der Lobhnt

Heil unfern Kindern,  Heil,

Weldhen das fhdnfie Theif,

Sreybeit und BVaterland
Tieder erbliifye!

Uuf, Bridet, hebe die Hatd!
E¢ gilt das Baterland,

Das feilge Land,
Jauchzet! dag Land i fuey,
Abgethan Tyranney,
Abgethan Stlaverey

Und frember Tepug.

Deutfhlond, du freves Land,

Deutfehland, du heil'ges Land,
Du miffeft, blibn,

©o lang’ ing Meer Hinein

Lraufet dein Eibner Rbein,

M audh ein froy Gefehlecht
Wohnen in dir!

god) but
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Dodhy wenn im Uebermutly,

Das. Nachbavvolf nidht b,
Empfind’ o8 fdhets

Daf nervig unfre Hand,

Daf unfer Vaterlond

Driiderlich fich verband,
Cin PBolf, ecin Heer!

T S e 2

IL

Patviotifche Binfdhe und Aufforderungen
bey Der
fortoauernden Theurung der erflen Bebdirfniffe,
(Eingefandt.)

Das vorlegte Stic des patriotifchen Wochendlates
entbielt einige hergliche Worte bes Trofte s bep dep
jegigen Sheutung; abee aud Hulfe bedatf der
TNothleidende, Nath und ThHat, Einem forgfamen
Hausvater werden ebenfalls einige Worte und Wiinfce
vergbnnt fepn,

Mehe als fechzia Meilen bin iy in einem fudfi:
den HalbEreife von Halle aus durcbreifer; von andern
Orten her, wohin idh felbft nicht Fam, find miv glaub:
wirdige Nacheidhten jugefommen.  Ueberall herefdhe
in verfdhiedencn Graden Theuvung und NRoth.  Denn
Roggen und Weisen mufte in den feuchibarften Ge:
teeideffuren im Fribjahr umgepfligt toerden; von
evfte und Hafer ift viel verhagelt, ein grofer Theil

ducdy die Hohen Sommerfiuthen vevfhlemme, vieles
2 in
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in den tiefen Feldern verfauert, und fehy vieles rwitd
gar nidbt ceif, wenn nicht Gott noch einige Wodhen
fang milden Sonnenfdbein verleiht.  Das tiebel wird
dadird) erhoht, daf die edle Rartofel bey uns nicht
fo gut wie fonft, in viclen Gegenden fdlecht und in
manden gang mificathen ift,  Dies trifft befonders
bas thivingife Sebivge und die erjaebivgifden fanbde.
Auch Dat {ich dovt fein KReaut su cinem Heet gefcblofs
fen; Fein Obft hangt an den trauernden Baumen ; —
Daher der Dresdner Scheffel Roggen, nicht tweit mehr
von ung, fdon auf § bi8 1o Fhaler geftiegen ift.
Jtoch ftille der Avme durdy den Fleinen BVorrath felbftgez
wonnener Kavtoffeln feiner Kinder Hunger; aber —
grofer Gott! weld’ ein Hacter Stand filie fo wvicle
unfrer deutfchen Brider wird bi jue nadhften Gendte
eintveten !

‘ Die jesige Theurung ift nicht erflinftelt und alfo

" audy nicht fo fbnell vorivergehend, Mag immey
hin und wiedec ein Beamter nodh altes Rocn auf feis
nem Boden Haben und der gegenmwdrtige Preis, o8
gu vetfilbeen, ihm nody nidyt hodh genug dinfren
mag ¢8 gegriindet fepn, daf die verfpatete Gendte
und die jest in manchen Gegenden exft cintretende Be
ftellzeit in etroad Schuld ift, dafi die Getveidemartte
mandyer Stadte fo leer fiehen, — dies find alles nur
gevinge Ucfachen. Der Hauptgrund liegt in einem
witflichen Mangel.

Bu den Landesregierungen bficft die Hoffs
nung empor.  Jue fie fonnen Rath fehaiFern und Hels
fen, Damit die gegenmactige Noth und Eheurung nicht
Hdher fteige ! Haben i Untecthanen doch aud \tceng
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fich gehyolfen; vedlich bepgeftanden mit Gut und Blut!
Sdhon mehreve wobluntervichtete Manner Haben in
dffentlidhen Dlattern vorgefdlagen , dag Branntmweins
brennen- aus Roggen in folchen Seiten dev Bedrangs
nif 3u verbieten.. BVerfagung dicfes Geteants ift mdgs
fih ; abev Des Brodtes Lann Feiner entbehren,  Halt
man died Mittel su Hart, weil BViele aud dadurch
Nabhrung und Unterhalt finden: o fo legt doch bey
Reiten Magagine an, nach dem Bevfpiele ded unfterbs
liben Friedridhs! = Ocffnet fie gur Jeit einer no
grofern RNoth (fie Fommt gewif!) dem Dinftigen:
denn der Hoden des Kotnwudierers fteht ja nue jeders
seit demijenigen offen, der Dad8 mehrefte ju jablen verz
mag. -~ RNod ift die Schifffahet offen , nod Fann hers
Depgefdbafit wecden aus jenen Gegenden, die fanbdiger
wie die unfrigen, und die fudlidhen fonit fo Hecrlichen
®etreidelander, in diefem Fahve gany befonders ges
fegnet find *).

Hnd She, forgfame Hausodter, unterlafiet e8
nicht, su dec Zeit, toeldpe einem jeden die jroecfmas
fiiafte biegu diinfet, twenn es irgend Cure Kaffe ges
fatten will, unteclaffet nicpt Gy Voreath angus
fbaffen.  Sheuvung dracft jroar mandyen untec ung
fdon hart: ofne geitige Firjorge wird die Noth juz
nehmen. -~ Dec Mangel ift einmal da.  Cin gelinder
Winter, und dad erfeeuliche Auffpriehen ded jest in
bie Grde geftreuten Saamens Fann die Preife verbefs

fern,  Yber nue Gott und woblthatige Landedregies
: 3 - rungen.

- ®) Diefer Wunfd) fheint bereits 3umc£'f)eil in trfﬁﬂu;tg 3
aehent, und die lepte Neife des Sonigl. ‘Dl‘e}!'ﬁ‘ Sinany
minifters nady Dangig aud) diefen rwohlthatigen Jived
aehabt ju baben,




706 Hallifdes patviot. MWodrenblate.

‘tungen fonnen der MNoth Grengen fegen,  Wer qiebt
demt Wrmen einen Dreper, wenn Fein Pennigbrodt
mehe gebackent werden fann? Welder Hausvater
f0ied in Ven futien Wintertagen bonen lafferr, wenn
ev mit feinem Ginfommen foum nody das nothigfe
Bediefnif '— trodfen. Brodt fir fich und feine Kins
Der — gu befteeiten vetinag 2 -

Safit ung das Befte von dev Weisheit unfres
Hoben Sraatsbehorven Hoffen. Redbtliche Beamte
und grofie Gutsbefiger werden gern ju einem guten,
unveroerflichen Preife durdy Getveideliefevungen die
Magagine des Staats fillen.  Sie werden ju- feiner
Beit Dem avmen Bivgee und HandwecFsmann gedffs
net werden, damit ex, aufier dem wirklichen Mangel
und RNoth, nicht auch noch dem Wucher Preis geges
Ben werde!  Und wenn dies Mittel nidbt Hinceichend
feon follte, fo roerden aus jenen BGegenden, wo man
nodh etwas miffern fann, BVorvdthe ungefumt Hevs
bengefhafft twevden Eonnen, ehe die Fliife ecfrarren.

Jeder- tedlidhe Staatéblivger, dem Gutes ju
thunt und Gutes ju bewirfen Beddefnif ift, fep dies
fe edlen Berufes jesit vorglialich eingedent, und vers
nehme mit Gite und Woblwollen, 1as ous dem
Dergen cined wohlmeinenden Mitbirgers Fommt,

X. Y 2.

Chronit
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Chronif der Stadt Halle,

T T e e il

Ie
Berorduete Tefifeper.

.~
Oe. Maj. der Konig hat angeordmet, daf Fhnftig
die denfrofirdigen Tage der Sdhlacht von Leipjig
(18. October), der Cinnahme von Paris
(3. Mawey), dev Shladt v. Belle-Alliance
(18. Sunius) al8 vateclandifcbe Fefttage an:
gefehen, und in der nadbftfallenden Sonntagspredigt
in angemeffene Grinnerung gebradht toerden follen,

2,
s Jh e S

@ine atme ficben und fiebjigjaheige, feit

dbrep Sabhren franfe Frau, liegt verlaffen in dev

cinfamen fammer und Hofft, daf fich bey dem hevans

nafenden MWinter und bep der Theurung fo vieler Bes

bicfnifie, mitleidige Herjen ihrer erbarmen werden,

O! enn fich doch die Unglicfliche in ihrer Hoff:
nung nicht toufchte, wenn doch vecht Biele aus unfrer
Mitte fie liebevoll unterftiiptent —

Mit Berglichem Danke wicd dev Unterjeichnete
jeden, audy den fleinflen Beptrag annehmen und of:
fentlich davon Redhenfdhaft ablegen.

- Bohme,
o >

4 31
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3.
Milde Wobhlthaten
fir die Armen der Sradt

1) %on der Hodygeitfeper des Bittehergefellen Wo e
find dueh den Armenvoigt & dhwarvy iberdradt
12 Gt :

2) Bon einer dedal, beé Sdloffermftr. Schaaf
durd) den Avmenvoigt Sonntag 1 2hir, 8 Gr.

eemm——

4. =
Oebohiene, Getrauete, Geftorbene in Halle 2.
September. October 1816,

a) Gebohrne.

Marienparodie: Den 28. Sept. eine unehel. T.
(. 746.) —  Den 30. bem Mufitus Teoll ein
&., Jobann Frievrich. (Ne. 810.) — Den 1.9k,
bemt Handeldmann Tempel ein ©., Sob. Gotefried.
(N, 860.) — Dem Handarbeiter YOinEler eine .,
Marie Dorothee. (N. 985.) — Den 5. bem Hands
atbeiter Rofth eine T., Marie Gricdevite, N 1503)
— Den 6. bem Sehneidermeifier Denfan ein Sohn,
Sohann Friedridy. ( Ne. 14.) — Den 11. dem
Landwehrmann Glafer eine . » Johanne Withelmine
€hatlotte. (Nr. 1022.)

Ulridsparodie; Den 29. Sept. dem Unterofficier
enfe ein @, , Friedrid) Wiihelm Carl. (Nr. 455.) —
Den 5. Oct. dem Kutfder Bavicke eine <., Sriederite
Sophie. (Nr. 1573.) — Den 7. bem Suvalid Druve
ein &., Theodor Wilhelm. (Nr. 246,) — Den 10.
ein unehel, &. (Nr. 252.)

Morigs
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Motrigparodie: Den 22. Sept. dem Handarbeiter
Keiche ein ©., Gottlied Chriffoph. (Ne. 640.) —
Den 10. Detbe. dem NRofhandler Ropp eine Toditer,
Caroline Friedervite. (Nr. 691.)

Neumarte: Den 4. Oct. dem Scdhuhmadheemeifter
Hrebmee cine T, Chavlotte Chriftiane. (Nv. 1174.)
-— Den 12. ¢in um&el & (Ne. 1227.)

Glauda: Den 15 Sept. eine unchel T (N.1859.)

b) Getrauete.

Mavienparodie: Den 10 Oct. der Schuhmadher
Taklowsky mit & Che. Schager aud Cénnern, —
Den 13, det Buddruder Gebbard mit NT. §. Witre.
— Der Strumpfroirer Schneider mit J. Sr. Ch.
Shmidt. — Der Tudymadier und Maurer Rapit;
mit 3. & Sdyonefeld. — Der Unterofficier Bechiz
fifcher mit Tbe. Ch, Bdtecher.

Hividsparodiec: Den 13.Oct. der Schicflermeifter
Sdhaaf mit Cb. S. verwittwete Siegel. — Dar
Sdubhimadier Schulse mit 17, . Rapfilber.

Katholifche Kivdhe: Den 13. Oct. der Dittchers
gefelle YOoche mit Ebe. §. Taan.

Glauda: Den 13 October der Schuhmadermeifter
Sroctbans mit S. §. Sdchilobad,

c) @éﬁor&ene.

Matienparodie: Den 5, Oct. ded Bravermeiffers
su Gulenburg Tentfch nadhgel. T., Sob. Friederite,
alt 19 . Drufifrantheit. — Den 9. der Strumpfs
witter Hhllemann, alt 35 & Drufiteantheit. —
Den 12. des ©djubmadyermeifters 2aarfchildo Wittwe,
alt 78 . Brufttrantheit. — Den 13. ded Steumpfs
wittermeifters Nietan Wittwe, alt 70.F. 2 M. 1 IV,
4 . Altersfdhmwadye. <

Ulviddpavodie: Den 6. Octbr, der Schuhmaders
aefelle Niglpan, alt 24 S. 1 M. 2 W, Ausjehrung,

5 Moriks
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Morikvaorodie: Den 8 October bder Grenadier
Radwin, ¢it'190 F. 5 M. Steckfirg, — Den 13,
des Tuchmadyeraefellen 3 ., Eleonore Wilhelmine,
alt 10 M. 1 . Kedmpfe.

Rranfenhaud: Den 12 October ber Handavbeiter
Hartung, aft 49 Sabhr, Andgehrung.

®landra: Den 12. Dctober der Dirger BDenne, alt
8o Sahe, Cutlraftung.

T

3

Hallifder Getreidepreis.

Den 10, et - Weinen der Scheffel 4 THr. 4 Gy, anch
3 @hlr. 12 Gr.  NRoggen 3 THIr. 8 Gr., auch 3 Thir, 2 Gr.
®erfte 1 Thir. 20 Gr., auch 1Thix. 12 G, DHafer 1 Thiv.
g Gr., audh 1 Thir. 6 Gr.

Do 12. et Weisen der Scheffel 4 THlr, 4 Gr., ‘anch
2 Thir. 18 Gr. Rogaen 3 THi. 12 Gr,, aud) 3 Thir. 4 Gr.
Gierfte 1 THIY. 20 G, auch 1Thiv. 12 Gr.  Hafer 1 Thir.
g Gy, ;auch 1 Thiv. 4 Gr,

Dot 15 Ok, Weisen der Scheffel 4 THIr. 4 Groy audh
5 Ehir, 14y,  Reggen 3:Thir. 8 Gr,, auch 3 Thir, 4 Or.
Gerfic 2 Thir., awdh 1 Thir.22Gr.  Hafer 1EDHIr, 7 Gr,y
auch 1 Thir. 4 Gt

Der Poligen = Snfpector Heller,

Befanntmadungen.

Gine gute, wobleingerichtete Richin von guten Hers
fommen Lann in einem febr angefehenen Haufe fogleidy
ihr Untertomgen finden; dod Nébeve ift ju erfragen bey
» . Srau Egerding,

i Seideffthen Haufe in der Briiderfirage Nv. 202,

T ®ap i) meine Wobhnung in die Mavterfivage bey
Herrn Kriiger Nr. 444 verlegt habe, jeige i) meinen
RKunden crgevenft an.

Die Hebamme X 0o olpb,




Betanntmadungen At

Daf vetn Kbnigl Hoeven Difrifes » Baumeifter Diets
fein in hohever Anweifung fammeliche EFadeifdhe Dauange:
legenbeiten gur alleinigen Deforgung ibertragen worden,
wird hievmit allgemein befaunt gemadyt, um fich Hinftighin
an folchen mit desfallfigen Antragen yu wenden.

Halle, den 14. October 1§16,

Der Uiagiftrat. Niellin,
Errrace qus dem Ameoblare der Ronigl, ochiohI,
Regierung su Nieefeburg ¥7e. 25. 0as Hecumlgus
fen der hunde betreffend.

Da in Erfahrung gebracht worden, daf Mehrere der
Meinung find, ald wenn die egen deg Herumlaufens dev
Hunde' gegebenen Vorfchriften in der Bevordnung vom 5ten
Juiiug a. . (Ne. 23 des Amesblacts) mur file die Daner
der Hundstage gelten foliten , fo wird Hierdurdh augdriicklich
befannt gemadht; daf foldye: su allen Seiten beobadhtet wer
den miffen. Dabey witd noch berevfe : ;

1) bafi dte Kndppel den Hunden devgeftalt utmgebunden
werven mifferr, daf foldhe vom Halfe swifdhen den
Borderfiifen Hevabhangen, und da§ auf andere Ave
umgehangene Kndppel einen Huud Feinesweges vor
dem Aufgreifen und Todten fehiinen,

2) Jn den Stadten witd nadgelafien, bdaf den Hune
den ftatt ded Kudppeld ein Halsband von Blech oder
Leder umgemacht werden fanu, worauf fich der Nane
und Wohnort ded Sigenthiimers eingefchlagen oder
geftickt befindet; aber nicht blof die Anfangsbudhfta:
ben ,. foundern der gange Name, ,

Merfeburg, den 12. Seprember 1816.

Aonigl, Preufi. Regierung. Lrfte Abtheilung,
Sndem: die votftehende Berordnung Hievdurd) ju noch

mebrever Publicitdt gebracht wird, wid ugleidy die von
©eiten dev hiefigen Polizenbehdrde im Monat Auguft er
diefen: Gegenfiand. evfaffene Befanntmadung, der obigen
Berotdnung gemdp, biermit bevichtigt,
- Halle, den 9. October 1816. ‘
Der Konigl. Stadt=KreiszDirector,
Streiber.
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Yev€auf von Sdhaafvieh.

Auf dem NRittergute Canena wifden Halle und
Diestan ftehen 50 Stid gang gefunde TNutterfchaafe
megen Mangel an Heu aus freyer Hand ju verfaufen.
Mit tem unteryeichneten Adminiftrator ded Guted fann
tiglid) daviiber verhandelt werden.

Canena, den-14. October 1816,
Draumann,

@s ift nunmehy wieder BVovrath von guten trocEnen
Sormeohlen bey meinem gum NRitterguth Dolnie gebdvis
gen Koblentwerfe ju haben, und it der Preis filr ey
Shronat October fitr die DLefannten gang grofen Forms
Eolhlen das Hundert auf 12 Gr. 6 Pf., dergleidien Halbe
auf 6 ®r. 3 Pf., und gewdhnliche Dllniger Form auf
4 Gr. 3 Df. mit Cinfehluf ded Antveifegeldes feftgefest.

Ritterguth Dblnig, den 1. October 1816,
‘ Govede.

Auction.  Auf den 28ften 0. W, Nadymittags um
2 Uhe und folgende Tage, follen im SHaufe der verwitts
weten SRabam YOggner in der Heinen RKiausfirage
Nr. 918 mehrere abritgerdthidhaften, beftehend in einer
Garbetiipe, 2 fupfernen Facrbeteffeln, einem grofen gins
nernen RKefiel, fupfernen Oelgemage, eifernen IMdrfern,
Gewichten, Sddlagfdecren und Strutnpfformen, Ddeds
gleichen etwas Bafdhe und Federbetten, audy verfdiedene
Seubles und Hausgerdthe, Sfentlid) an den Deeiftbietens
den in Preuf. Contant gegen gleich baare Begahlung veys

fauft werden. Halle, den 15. October 1316.
: Tn Auftrag.
_ Do Auctionator 2A, Y. Xofler.
T @3 ift bas Haus Nr. 688 in der Ritterfirage, dem
grinen Helm gegeniber, gu vertaufen; wer e ju taus
fen wiinfde, ecfibrt das Nihere im Karbaumfden
SHaufe an der Ulridyeticde. Sritfde.

Bey dem Effighrauet Lange in der teinen WU
ridhéftrage find von tinftigen Sonntag an gute einges
wadyte vothe Riben ju vertaufen, :

{
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Die neueften Winterfacons von Hanben und Hilten
in verfdhiedenen Jeugen, fdywarze Strofhiite, {dhwarze
Srrobfedern, gewshnlicie Federn verfehiedener Avten,
Dlumen und Blnder find ju billigen Preifen ju-haben
Bey Stiederite Beffer

im faden unterm Rathhaufe.
el billige fdwarze Federn hat echalten
¢ Shmalbad),
wohnbhaft in dev Galaftrage bey dem Uhrmadyer Yeeilfon,

o empfiebit ich mit frandfifden Blumen, Federn,

RKleiderbefasen , modernen Taufjeugen, Stikbandehen,

&veide, billigen Stricperien :
X. Janfo in der Galgfrafe.

Auch feise idy meine Arbeiten im Sticken und andere
Avbeiten fore.

Jebit allen Arten Pusk, weldyen icy wie bidher vers
fertige, empfeble i) midy audy file diefen Winter mic
fhwargen italidnifdien ©trohs und Sifdhbein - Hiten mip
und ohne Auspug, aud fdhwaren Federn gu billigen
Preifen. venrietre BSernigeroth,

wobubaft in der Méckeritrafe Ne. 455,

Dag-idy nidye mehr im Havfe der Frau Witiwe
Lehmann, fondern fdyief 1iber auf dem grogen Derlin
in Nv.-420 wohne, zeige idh hievrmit evgebenft an.

I shinftein, Dudbinder,

Ginem hodygeehrten Publitum zeige ich hierdurch
ergebenft an, daB i)y meine Material: und Tabaifs:
Handlung vom Neumarbre aus dem Haufe fub Nr. 1 341
in mein von Heren Hiv(d ertauftes Wohnbhaus in der
grofen Gwinfirage fub Nr. 181 neben den Fleifdhfhars
ren verlfegt habe.  yeh werbde die feither betviebenen Gies
fhafte nicht nur fortfessen, fondern werde felbige audh
nody-auf alle Farbewaaren und MWeine ausdehnen,

Dey einer prompten Vedienung verfpreche i die
Wligﬂm Preife und bitte um gitigen Jufprud,
Halle, den 8, October 1816.
D, &. Deifiner,




714 Hetannrtmgdhungem

Setannimachung
wegen der mit der 41(‘0 n Fleinen (’jeloloxtetie 3ur
Sffentlichen Ausfpiclung Fonumenden Slorenube.

Deg Kinigs Neajeftat haben unterm 3ten Way und
gten Suliug d. 5. ju befehlen gerubet, daf die bem Bivs
ger Jatob Hivid Goldfdmidt ans IMeferis jus
gebdrige, mit einem medjanifden Singvogel verfehene
Gistenubr, deren Tevth alé Kunfiwert niche beftimme
angegeben werden fann, mit der Kdnigl. Heinen Gelds
lotterie ausgefpielt werden foil.

Diefermn gufolge ift befrimme worden :

dag der Ginfap gur 4iften tleinen Gieldlotterie fie
jedes Qoos mit einem Grofden erhdht, und dof
der hieraus entffehende Mehrbetrag dem ac. Gold.
fdhmide fiv feine Uhr, lestere aber dem Gerinner
des grofien Loofes qifter fieinen Geldlotterie einge:
Héanbdigt roerden foll,

Diefer Anordnung gemdf wird der um einen
Gtrofden erhohte und auf den Loofen gifter Eleinen
Geldiottevie bemervtte Cinfas von den Lotterie: Ginnely:
mevn-erhobenr, dagegen die oben Degeichnete und von dee
Qottervie:Dehdrde inBerwalr genommene Fidtenuhr dem
@ewinner des grofen Loofes gifier Eleinen Geldiotterie
v8llig foftenfren bier ausgeliefert werden, zu weldemn
SwecE, da das Kunftwert nicht getheilt merden fann,
feine AntheilsLoofe sur genannten Lorterie Srast
finden fénnen. Derlin, den 15, Seplember 1816, -
&omgl Preufiifche Generalz Lotrerie = DiveFrion,

Heyid.

Sufolge des mit von dev Kdnigl. General: Lotterie
Divettion gegebenen Anuftrages mache ich obiges betannt,
und geige hievdurdy jugleich an, daf Loofe ju 1 Thir,
2 Gr. in meinem Comptoir, fo toie bey den ibrigen
Herven Ginnehmern von jest an big jum gten November
3u haben: find.  Salle, den 12, October 1816,

' Lebmann,
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Die Getvinne der goften Feinen Geldlotierie tins
nen in Emypfang genommen twerden, 3ur a1fien Eleinen
Geldlottevie, in welder eine fehr fdhdue Sidtenubr mit
einem medjanifdyen Singvogel mit audaefpielt wird, find
Loofe a 1 Thiv. 2 Gr. bis jum gten November au bes
fommen bey R ande in Halle am Mavkt in det Sehmeeys
firage.

Sammtlide bey miv feit [dnger als einem Sabe,
und namentlich nodh vor dem. iften October 1815 ver-
fersten Pfdnder, miffen binnen 5 Wordhen eingeldft oder
verneuert werden, wibdrigenfalls fie den 26ften Novem:
ber d. J. in meiner Wobhnung verauctionict . werden
follen. Salle, den 14. October 1816. -

S diff,

Da idy Willens bin, einige Perfonen, vorighic
Handwertegefellen, Mittags su fpeifen, fo onnen fich
folche bey mir melden, um auf das billigfte bedient 3u
werden. - Die Wittwe WO S(ler,’ ‘

wohnhaft Hinter der Accife N, 1029,

Feine ungebleidyte gefponnene englife %aummﬁ!?,
vier: und fecdhysfadig, fo wie audy Uelyner Fladhs | bat
erhaften der Kaufmann Xunde am Markt in bder
Sdymeerftrafe. Halle, den 12. October 1816,

Handlungs 2 Anseige.

Allen unfern iefigen und auswdirtisen Handlungds
freunden jeigen wic hievmit an, daB wir unfere 6ig jost
gefifre Lederhandlung von der Steinftrafe ub Nr. 181
nad) def Briderftrae fub Nr. 203 verleat, und jugleidy
unfer Lager mit allen Gattungen, fowobhl in Sollen s
alg auch in Oberleder fomplet afforticr haben. 06 ywar
die Preife ded Lederd bedeutend geftiegen, fo find wir
dennody im Stande, wegen unferer, nody vor der jesigen
Leipgiger Mefie gemadhten friahern Eintdufe, allen uns
fern fdmmelicyen KRunden die billigften Preife-jusufidern.
. Halle, den g, October 1816.

"Pavid Birfd) und Comp:
Briderftrage RNe. 203,
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Sn deriNitterfirage Nr- 683 feht gu billigen Preis
fon jum BVertauf: ein eidhenet TWafch{dyvant, dedgleidyers
ein guter geythiiviger Jinnfdhrant, ein: und toeythis
tige Kleiderfdhrdnte, KRommoden, aud) Schreibe, Koms
moden mit vevjdioffenem Auffats, ein grofer tupferner
Keffel bey Hobnodorff.

Gin neues Wiener Fortepiano mit 6 Octaven in
Tafelform, von gutem Ton und eleganten Aeuberen,
fteht gewiffer Umfidnde wegen Fu. vetfaufens das Nafeve
efdhet man auf dem Neumortte in RNr. 1297 bey dens

©duhmadermeifter Gotefchald.

Gine febr gute wohifdhmectende Art von Kaveoffeln
vertauft in Sdeffeln und Wifpeln  der Oefonom §r.
Sdmide in Ne. 1275 anf dem Neumarkt.

Aemte Harlemer Viumenjwiebeln, beftehend in
den voryiglichiten Sorten Rummel s und Nummergtoie:
Beln, find nady Vergeichnif fehr fhdn ju haben bey dem

Kaufmann. Xifel am Marte.

Alerander Hivfdfeld,
' mobnf)qft in der Galgftvafe neben dem Adrefhaufe,

empfiehit fidy einem Bodygeehsten Publitum bey feinee
Ractbehr von der Leipjiger WMeffe mit einem wohlaffors
ticten Schnite - Waarenlager. €8 beftehet vorgiglidy aus
Kattunen nady dem neuefien Sefhmac von ver|dyiedener
Preite und Gite, aus den modernfen Hervens und
Damentidern, (o wie aué allen Hbrigen ju diefem Fashe
gehivigen Avtiteln, @r bittet um gencigten Sufpeud
und verfpricht die moglichfk billigften Preife und prompte
. SHedienung. Halle, den 16. October 1816. o
@in junges Frauenzimmer von 18 Jahren von gue
tev Herbunfe und Crziehung, weidhe mit weiblidyen Avs
Beiten und Handelégefdidften umpugehen: weif, witnfdht
je eher je lieber ein anftindiges Untertommen; fie fieht
melr auf gute Dehandlung ais anf Gehalt, Das Ndbere
erfabrt man in der Dudydruckerey des FBaifenhanfes.
And) weifet man dafelbt mehrere Kindergelder nady

B SR S )t




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1816
	10
	19
	19.10.1816 (No. 42)
	I. Am achtzehnten October.
	[Gedicht]
	Gedicht 702

	II. Patriotische Wünsche und Aufforderungen bey der fortdauernden Theurung der ersten Bedürfnisse.  (Eingesandt.)
	Gedicht 703
	Seite 704
	Seite 705
	Seite 706

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Verordnete Festfeyer.
	Seite 707

	2. Bitte.
	Seite 707

	3. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 708

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. September. October 1816.
	Seite 708
	Seite 709

	5. Hallischer Getreidepreis.
	Seite 710


	Bekanntmachungen.
	Seite 711
	Seite 712
	Seite 713
	Seite 714
	Seite 715
	Seite 716







